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Bmtlidber Teil '
Die Lage des Arbeitsmarktes

Die Belastung des Arbeitsmarktes ist in diesem Frühjahr
auch jetzt noch in sämtlichen Berussgruppen viel höher als im
Borjahr . In der Berichtszeit vom 11 . bis IV . Slpril hat sich
die jahreszeitliche Entlastung des Arbeitsmarkts in vielen Ar-
beitsamtsbezirken nicht in befriedigendem Matze fortgesetzt. Der
Stand der Hauptunterstützungsempfänger am 17. April ILM
war folgender : In der Versichsrungsmäßigen Arbeitslosen -
Unterstützung und in der Sonderfürsorge standen 71672 Per¬
sonen (54151 Männer und 17 521 Frauen ) und in der Krisen-
Unterstützung 8855 {7434 Männer und 1521 Frauen ). Die Ge¬
samtzahl der Hauptunterstützungsempfänger fiel in der Be-
richtSzeit wieder um 13 959 Personen oder um 14F v . H . von
A4 586 (75 189 Männer und IS 397 Frauen ) auf SO 627 (61 585
Männer und 19 042 Frauen ). Aus die Arbeitsämter in Würt¬
temberg und Hohenzollern trafen 22 307 Hauptunterstützung «-
empfänger (gegen 29 540 ) und auf die Arbeitsämter in Baden
68 320 (gegen 65646 ). Im Gesamtbezirk des Landesarbeits -
umts kamen am 17 . April 1929 auf 1000 Einwohner 16,0
Hauptunterstützungsempfänger gegen 31,9 am 6. März .

Die Beschäftigung deS Baugewerbes ist in einigen Bezirken
so gut . daß in Stuttgart z. B . schon ein empfindlicher Mangel
cm Maurern besteht . In manchen Bezirken läßt die Hochbau -
tätigkeit aber noch sehr zu wünschen übrig . Zwar konnten in
den letzten 6 Wochen 23 000 Baufacharbeiter wieder Beschäf -
tigung finden, doch ist die Zahl der in der Mitte dieses Monats
noch arbeitslosen Baufacharbeiter mit 12 000 erheblich höcher
als zur gleichen Zeit des Vorjahre ?, wo nur mehr 8000 ge-
lernte Arbeiter au ? dem Baugewerbe bei den Arbeitsämtern
eingetragen waren . Zufriedenstellender als im Hochbau war
der Stand der Arbeiten im Tiefbaugewerbe , das einer großen
Zahl von gelernten und ungelernten Bauarbeitern Beschaf-
tigungsmöglichkeiten bot . In Notstandsarbeiten waren am
Schluß der Berichtszeit 4922 Mann untergebracht . Im Ber -
krhrsgewerbe hat sich die Nachfrage der Reichsbahn nach
Streckenarbeitern gebessert. Auch die Binnenschiffahrt auf
Neckar nnd Rhein hat zur Entlastung des Marktes beigetragen .
Die Nachfrage der Landwirtschaft nach geeigneten Kräfte » war
wieder sehr starke die Beschaffung geeigneter Leute ist sehr
schwierig . Der Stand der Arbeiten in ber Forstwirtschaft war
für den Arbeitsmarkt befriedigend ; auch die Gärtnereibetriebe
hatten in der Berichtszeit einen starken Kräftebedarf . Die
Bermittlungstätigleit im Gast- und Schankwirtschaftsgewerbe
hielt sich auf erheblicher Höhe ; die Nachfrage nach tüchtigem
zUichcnpersonal konnte an vielen Orten nicht befriedigt werden .

Das Bild des Arbeitsmarktes der Industrie ist noch recht
trübe . Abgesehen von den Berufen , die mit der Beschäftigung
de» Baugewerbes zusammenhängen , ist hier keinerlei Besse-
rung festzustellen. Die Metallindustrie erlitt sowohl in Würt -
temberg als in Baden wiederum eine Abschwächung des Be-
schästigungsgrades. Besonders war es die Edelmetallindustrie ,
deren Neigung zur Abschwächung sich unvermindert fortsetzte.
Ein badischer Betrieb der Jnstrumentenbranche hat IM Leute
entlassen . In der Metallwarenindustrie Württembergs stehen
ebenfalls größere Entlassungen w Aussicht . Hervorzuheben »st die
noch gute Beschäftigung der Fabrikation chirurgischer Instru¬
mente . Die Entwicklung der Textilindustrie ist schwer zu über -
sehen ; die ^ungünstigen Moniente scheinen vorherrschend zu sein .
In der Lederindustrie hat sich noch keinerlei Besserung gezeigt.
In der Holzindustrie waren nur Bauschreinerei. Sägewerke
und Türen - , Fenster » und Parkettfabrikation aufnahmefähig .
Die Mvbelschreinerei und die Musikinstrumentenfabrikation
weift vorerst nur ganz geringe Anzeichen einer Besserung auf .
Im Nahrungsmittekgewerbe gibt die Lage der Tubakindustrie ,
die in Baden schon lange sehr kritisch ist, bereits auch in Würt -
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Industrie ist immer noch nicht besser geworden.

die m Baden schon lange sehr kritycy ,1t. vc
temberg zu großen Besorgnissen Anlaß .

Im Bekleidungsgewerbe ist die Beschäftigung der Konfektion
und der Maßschneiderei befriedigend. Die Lage der Schuh-

Das Zentrum zur Wahlrechtsreform
Der SieichSparieivorstand der Deutsche« Zentrnmspartei

tagte am Sonntag in Esse» unter Leitung seines Vorsitzenden
Dn Sinai . Einen Hauptpunkt der Beratungen bildete die
Wahlrechtsreform . Hierzu wurde eine Entschließung ot*»
genommen , in der es heißt :

Soweit die Mißstände auf das .heutige Wahlsystem zurück »
zuführen sind , ist die Herstellung einer engeren persönlichen
Verbindung zwischen Wählern und Gewählten vordringliche
Aufgabe. Insbesondere auch bei Aufstellung der Kandidaten .Das in der letzten Zeit lebhaft erörterte System der sog.
freien Listen kann trotz mancherlei Vorteile keine brauchbare
Lösung bieten. Als geeigneter Weg zur Verbesserung des
bestehenden Wahlrechts erscheint dagegen die Verkleinerung
der Wahlkreise mit einer festen Begrenzung der Kandidaten«
Ziffern für die einzelnen Parlamente.

Die Errichtung eines Reichsehrenmals zurückgestellt. Der
Reichstag hat bekanntlich am 15 . Dezember 1928 eine Ent¬
schließung angenommen und darin die Reichsrrgiernna er -
sucht , von der Beratung und Beschlußfassung über die Platz -
Wahl des Reichsehrenmals solange abzusehen , bis der deutscheBoden von fremdländischer Besatzung restlos befreit ist. An-
«esicht» dieser Entschließung hat der Reichsminister des In -
nern den beteiligten Verbänden auf Anfrage mitgeteilt , daßer der Frage der Errichtung eines Reichsehrenmals bis aufweiteres keinen Fortgang zu geben beabsichtige .

JLetzte Nachrichten
Die deutsche NeistungskSbigkeit

Bvrah für de« Vorschlag Schacht«
WTB . Paris , 22. April (Tel .) „Chicago Tribnne " meldet

aus Washington , Senator Borah habe gestern noch
einmaler klärt , daß er die Borschläge vr . Schachts
auf der Reparationskonferenz als annehmbar für
Frankreich ansehe . Bei dem Abschluß de» Mellon -Berenger
AbKmmens hätte « die französischen Delegierten fich darauf
berufen, daß Frankreich nicht in der Lage sei, dir Gesamtheit
der den Bereinigten Staaten zukommenden Summen zu zah-
le». Die gleiche These könne ans Deutschland an -
gewandt werden. Wen» Krankreich als» die »an Deutschland
gemachten Angebote ablehnen sollte, würden dt« Bereinigte »»
Staaten wahrscheinlich gezwungen fein, von Frankreich die
restlose Bezahlung aller »an ihm eingegangenen Schulden zu
forder» .

Erklürunge» Schachts und Kastls
pr . Berlin, 22. April . (Tel .) Kurz vor seiner Rückreise nachParis gewährte Reichsbankpräsident Dr. Schacht einein Ver¬

treter des „Montag " eine Unterredung , in der Dr. Schacht u . a .ausführte , daß er mit der gleichen Ruhe , mit der er nach Ber -
lin gekommen sei , auch wieder nach Paris zurückkehre . Erwerde dort die Verhandlungen wieder aufnehmen und abwar »
ten , wie die Vertreter der übrigen Staaten in der Vollkonfe-
renz zu den Vorgängen im Unterausschuß sich einstellen wur .den . Wörtlich sagte l)r. Schacht am Schluß seiner Ausführun »
gen : ,„Ich fahre mit dem Gedanken, daß ich in Paris selbst die
ungläubigsten Thomasse noch davon überzeugen werde, daß wir
nicht mehr leisten könne », und daß mm , Deutschlands Leistung!»»
fähigkeit nur steigern kann, wenn man seine Produktionsfiihig .
keit fördert ."

*
WTB . London , 22. April . ( Tel . ) Der Pariser Korrespon-

dent der „Financial Times " gibt eine Erklärung über den
Standpunkt der deutschen Delegation wieder, die der zweite
deutsche Delegierte . Geheimrat Ludwig Kastl, ihm gegeben
habe.

Darin heißt es u . a . : Schließlich standen wir einer Gesamt»
forderung von 2900 Millionen Reichsmark jährlich gegenüber .Wir sind aber zur Konferenz als nüchterne und unabhängige
Geschäftsleute gekommen , und wir sind >nicht bereit , gewisser-
maßen einen Scheck zu unterzeichnen, den wir bei der Bor --
legung nicht auszahlen könnten . Wir können unsere Zahlungs »
sähi ^keit nicht durch Ausfuhr steigern infolge der hohen Zoll-
schranken , die akke Nationen seit dem Kriege gegen die Einfuhr
deutscher Waren errichtet haben. Wir sind bereit und wün -
schen, die Dinge init unseren Sachverständigenkollegen weiter
zu erörtern . Wir wünschen nicht , daß die Konferenz abge-
brachen oder auf unbestimmte Zeit vertagt wird. Aber als
unabhängige sachkundige Geschäftsleute, die frei von der Kon-
trolle der deutschen Regierung sind, haben wir die Lberzeu -
gung , daß es die deutsche Leistungsfähigkeit zu sehr belasten
würde , über die Annuität von 1650 Millionen Reichsmark hin¬
auszugehen , außer , wenn die Vertreter der Gläubigernationen
uns einen anderen Ausweg zeigen, was sie bisher nicht getan
haben . _____ __ _

Besucke beim Reichspräsidenten
WTB . Berlin , 22 . April (Tel .) Reichspräsident von Hinden-

bürg nahm heute die Antrittsbesuche des Reichsministers für
die besetzten Gebiete, Dr. Wirth , sowie des Reichsverkehrs-
Ministers Dr. h. c . Stegerwald , entgegen .

Soldatenmitzhanvlnngen in Frankreich
WTB . Paris , 22. April (Tel.) Der sozialistische Abgeordnete

Frot hat den Kammerpräsidenten davon in Kenntnis gesetzt,
daß er die Regierung über skandalöse Vorfälle im Feldlazarett
ChzwnS zu interpellieren gedenke . Es soll sich — wie die
Blätter berichte » — um brutale Mißhandlungen . sadistischer
Art handeln , die der leitende Arzt an der eingelieferten Mann - '
schaft begangen habe. Der ..Quotidien " behauptet, daß infolge 1
dieser Quälereien auch Todesfälle zu verzeichnen gewesen
seien. Er sei auch in der Lage, die Namen der Eltern der»
jenigen anzugeben , die unter den Mißhandlungen des genann -
ten Arztes zusammengebrochen seien . Das Blatt stellt wei-
tere Enthüllungen in Aussicht .

Kommunistenverliastnnge » in Konstant inopel
WTB . Konftaatinopel, 22 . April (Tel . ) Die türkische Poli -

zei hat 2s Personen verhaftet, die beschuldigt werden, einer
geheimen kommunistischen Organisation anzugehören . Die
Polizei meldet, die Organisation , deren Tätigkeit sich Haupt-
sächlich auf Konstantinopel und Smhrna erstreckt, sei von Aus »
schlissen in Berlin und Wien mit Geldmitteln versorgt wor -
den .

Beschießung eines japanische « Dampfers
in China

WTB . Schanghai, 22. April (Reuter -Tel . j Aach einer japa -
nischen Meldung wurde der japanische Flußdampfer „Bairyo
Mar »" auf der Fahrt nach Tschungkmg einige Meilen ' unter »
halb von Jtschang aus 7F -Zentimeter -Geschützen nnd Geweh¬
ren beschossen. Ein japanischer Unterleutnant , der die an
Bord befindliche Wache von Marinesoldaten befehligte, wurde
sofort getötet . 67 Paffagiere und Mitglieder der Besatzungwurden verwundet , davon vier schwer.

"
Man nimmt an , daßdie Angreifer chinesische Truppe» waren , die sich auf dem

Rückzug aus Wuhan befanden.

Die Aussichten in Paris
Die Sachverständigen und die Reichs regierung

M. Berlin , 22 . A?ril . ( Priv .-Tel . ) Die gestrigen fünf ,
ständigen Beratungen des Reichskabinetts und der zu
diesem Zweck nach Berlin gefahrenen deutschen Delegierte»
Schacht und B ö g l e r , die ihren Niederschlag ja dem (weiter
« Ilten mitgeteilten ) Kommunique gefunden haben , habe » v o l l e
EinmRtigleit der Minister ergeben. Auch diejenige»
Minister , die an sich für eine sofortige Lösung der Reparation ?-
frag « sind, haben sich doch auf die allgemeinen Grundlinien ge-
einigt . Übrigens verlautet in politischen Kreisen, daß Schacht
sich sehr scharf gegen eine Rede ge >«endet hat, in der Reichs -
innenminister Severin « kürzlich mich 5v« Millionen als
eine fühlbare Erleichterung bezeichnete .

Das Ergebnis der gestrigen Besprechungen besteht im Wesen»-
licht» darin , daß Schacht nach wie » or freie Hand
h a t »nd daß er mich nicht den geringsten Versuch machte, die
Unabhängigkeit der Sachverständigen anzutasten. Schacht selbst
steht unbedingt ans dem Standpunkt , daß er mit 1 .65 Mil¬
liarden durchschnittlicher Jahresleistungen das Höchst -
a n g e b o t gemacht habe, daH für Deutschland gerade
„ och tragbar sei.

In politischen Kreisen ist man der Auffassung , daß es in
bestem Fall « jetzt noch gelingen könne, den alte» ame- '
rikanischen Borschlag eines Provisoriums znr .Dnrch»
führung zu bringen . Sollte das nicht gelingen, so betrachtet
man die Aussichten ans ein Ergebnis der Konferenz als
beinahe Rull . Allerdings glaubt man, daß « I» Bruch
vermieden werden wird n»d daß es da »», wie man ur -
sprünglich erklärte , znr Erstattung verschiedener
G n t a ch t e n . als» eines deutschen , eines amerikanischen und
der Gläubigerstaaten kommen wird. ,

*
Über das Ergebnis der Besprechungen der beiden deutschen

Delegierten Schacht und Bögler mit der Reichsregierung Wirt
amtlich mitgeteilt :

„Die beiden Sachverständigen haben die Mitglieder des
Reichskabinetts über den Stand der Expertenberatungen in
Paris informiert , ^- ie berichteten insbesondere über die Be-
deutung und die Behandlung des deutschen Memorandums .Die Sachverständigen stellten dabei fest, daß keinerlei politische ,sondern nur wirtschaftliche Anregungen in dem Memorandum
enthalten seien, ferner daß derjenige Teil des Memorandums ,dem von anderer Seite politischer Charakter beigemessen wor-
den ist , weder im Unterausschuß noch im Plenum erörtert
wurde, sowie daß das Memorandum genau so wie die übrigenMemoranden als Diskusstonsgrnndlage dienen sollte .Die Minister nahmen den Bericht entgegen und erklärten ,daß sie auch fernerhin den Sachverständigen ihre unveränderte
Handlungsfreiheit zu belasten wünschten .

"
*

Damit wird die Tatsache unterstrichen, daß die von den
Franzosen beanstandeten Sätze des deutschen Memorandums ,die sich auf die Kolonien und den polnischen Korridor beziehe » ,keinen anderen als den Charakter wirtschaftlicher Anregungen
haben sollten und daß das ganze Memorandum, ebenso wie
dies schon früher für die entsprechenden Schriftstücke der Ge-
genseite festgestellt wurde, keinen höheren Anspruch erhob als
den. als Diskussionsgrundlage für die weiteren Beratungenverwendet zu werden , somit nicht ultimativ war.

Die nächste Vollsitzung
WTB . Pari « , 22. April. (Tel . ) Die nächste « oll »

sitzungder ReparationSkonserenz ist auf D i e n s t a g v » r -
mittag 11 Nhr festgesetzt worden.

*
Diese Verschiebung von heute auf morgen ist durch die

der aufgenommen werden. Diese Verschiebung ist durch die
Beisetzung Lord Reveljtokes erforderlich geworden. Seme
Leiche wird heute aus dem englischen Landgute des Verstor-
benen beigesetzt , und da eine Anzahl Delegierter der Nepara.
tionSkvnferenz den Wunsch geäußert haben, an den Beisetzungs »
feierlichkeiten teilzunehmen , ließ sich der Wiederzusammentritt
der Konferenz erst Dienstag ermögtichen .

In Bertiner politischen Kreisen ist man der Auffassung, daß
die deutschen Sachverständigen , die am Sonntag in Berlin
weilten und wieder nach Paris zurückgekehrt sind, nun ihre
Ansicht über die deutsche Leistungsfähigkeit äußern werden.
Der englische Vertreter auf der Pariser Konferenz

WTB . London, 22 . April (Tel. ) „Morning Post" zufolge
werde das Mitglied des Direktoriums der Bank von England .
Sir Basti Blocket », beauftragt werden, die durch den Tod Lord
Revelswkes entstandene Lücke im Sachverständigenausschußauf -
zufüllen . Räch dem „Daily Telegraph" kommt auch Charles
Addis in Betracht .

Der Lvhnkonflikt bei der Reichsbahn. Die Gewerkschaft
Deutscher Eisenbahner teilt mit, daß sie ihre hauptamtlichen
Gauleiter aus sämtlichen DirektionSbezirken, mit Einschluß der
Vertreter des 40000 Mitglieder starken bayerischen Landesver-
bände« , auf kommenden Donnerstag zu einer Führerkonferenz
nach Berlin beruft , um zu der gegenwärtigen Lage im Lohn,
konflikt bei der Reichsbahn Stellung zu nehmen . Die Lagewird von der Gewerkschaft als sehr gespannt betrachtet.



Der deutsche Suhenbsndel im äVSrz
38 IHtSUnen Einfuhrüberschuß

Die Einfuhr im reinen Warenverkehr oeträgt im Monat
März 1929 1022 Mill . Reichsmark , die Ausfuhr einschlich -
lich der Reparationssachlieferungen 984 Mill . Reichsmark . Der
Einfuhrüberschuß beläuft sich somit auf 38 Mill . Reichsmark
gegenüber 44 Mill . Reichsmark im Februar . Auf die Repara -
kionsfachlieferungen entfallen wie im Vormonat 52 Millionen
Reichsmark .

Die Einfuhr wie die Ausfuhr haben sich gegenüber dem Vor »
,nonat nur w«nig verändert . Die Einfuhr ist um 5 Millionen
Reichsmark gestiegen , und zwar ergibt sich eine Zunahme bei
Rohstoffen (+ 16,9 Mill . Reichsmark ) und Fertigwaren (+ 5,5
Mill . Reichsmark ) i sie wird jedoch durch einen Rückgang der
Einfuhr von Lebensmitteln und lebenden Tieren (—17,3 Mill .
Reichsmark ) teilweise ausgeglichen .

Die Abnahme der Lebensmitteleinfuhr ist im wesentlichen
saisonmäßig zu erklären . Wenn die Lebensmitteleinfuhr fer »
ner niedriger ist als in früheren Jahren , so ist dies auf den
geringeren Zuschuhbedars an Getreide nach der guten Ernte
des Vorjahres zurückzuführen . Der Rückgang der Einsuhr von
Lebensmitteln ini März liegt in der Hauptsache bei Kaffee
(—18,5 Mill . Reichsmark ) . Reis (—7,1 Mill . Reichsmark ) .
Kakao (—5,3 Mill . Reichsmark ) und Butter (—4,4 Millionen
Reichsmark ) . Zugenommen hat die Einfuhr von Eiern ( + 5,7
Mill . Reichsmark » und Küchengewächsen (+ 4,0 Mil . Reichs¬
mark ) .

Die geringe Steigerung der Einfuhr von Rohstoffen und
halbfertigen Waren bildet einen teilweisen Ausaleich sür den
starken Rückgang der Einfuhr im Vormonat , der durch die
ungünstigen Witterungsverhältnisse mitbedingt war . Als
Shmptou eines erhöhten Rohstossbedarfs ist die Zunahme nicht
zu bewerten . Bemerkenswert ist in dieser Hinsicht vor allem ,
dah die Einfuhr von Baumwolle , die im Februar bereits um
47 Millionen Reichsmark zurückgegangen war . weiter um 5,4
Mill . Reichsmark abgenommen hat . Im ganzen liegt die Ein -
fuhr von Rohstoffen und halbfertigen Waren um etwa 78 Mill .
Reichsmark unter derjenigen im März 1928 und um rund
L4 Mill . Reichsmark unter der Einfuhr im März 1927.

In der Ausfuhr ist eine Steigerung im wesentlichen nur
bei Rohstoffen ( + 12,6 Mill . Reichsmark ) , und zwar bei Koh¬len ( + 18,5 Mill . Reichsmark ) , Koks ( + 5,7 Mill . Reichsmark )und Kalisalzen ( + 2,3 Mill . Reichsmark ) «ingetreten . Die Aus -
fnhr von Fertigwaren ist erneut , wenn auch nur um 3,3 Mill .
Reichsmark , zurückgegangen .

Die Ausfuhr bewegt sich im ganzen ans einem Verhältnis -
mätzig niedrigen Niveau , insbesondere wenn man sie mit der
Ausfuhr im März des Vorjahres vergleicht (984 gegen 1079
Mill . Reichsmark ) . Dies und die Tatsache , daß , von Kohlenund «inigen Fertigwaren abgesehen , bei zahlreichen Waren
wiederum eine Abnahme der Ausfuhr eingetreten ist, läßt
darauf schliche« , dah die Aussnhrergebnisse auch im März noch
durch die Folgen der ungünstigen Witterung in den letz -
ten Monaten beeinflußt sind.

Prinz Heinrich von Prentzen t
Der älteste Brüder des früheren Kaisers , Prinz Heinrich

». Preuße », starb am Samstag auf seinem Gut Hemmelmarkde !' Eckernsörde (Schleswig ) an einer Lungenentzündung .
Der Senior der in Deutschland lebenden Prinzen der ehe»

maligen in Preußen regierenden Familie wäre im Wgust67 Jahre alt geworden . Vieles ist über Deutschland hinweg -
gegangen , seit der . Prinz -Großadmiral in der Abenddämme¬
rung des 4. November mit Frau und Sohn und einigen
Hausgenossen , und Auto aus dem meuternden Kiel sloh. Von
Jugend auf für den Seedienst bestimmt , wobei die Neigung
der englischen Mutter wohl mitgesprochen hat , brachte er eine
ehrliche Passion für den Wassersport in seinem Berus mit .Er war Anhänger starken Flottenausbaus . In den Reden ,die ev als der gegebene Stellvertreterprinz bei Feiern im
Inland und im Ausland halten mußte , hat er stets die gleicheNote angeschlageil , die aus den Reden des Bruders klang .

Nach dem Zusammenbruch ist er nur zweimal an die
Öffentlichkeit getreten . Im Dezember 1918 hat er in einer
Kundgebung an die Mitglieder des ehemaligen Königshauses
diese aufgefordert , „trotz der Neuordnung der Dinge im Reich
und in Preußen sich dem Dienst am Wiederansban des Reichsund der Mitarbeit im Staate nicht zn versagen "

, wobei er
allerdings die „persönliche Gebundenheit " an den „König als
Chef unseres Hauses " betonte . Im August 1919 hat er dann
einen offenen Brief an seinen Vetter , den König Georg V .von England gerichtet , in dem er Megen die Auslieferung
Kaiser Wilhelms IL protestierte unt > den König bat , seinen
Einfluß gegeil das beabsichtigte Auslieferungsverlangen ein -
zusetzen . Mit Ausnahme einer Reise nach Mi -ttelamerika , wo
sein zweiter Sohn Sigismund , in Costarica , eine Plantage
bewirtschaftet , und wo ihm ein Enkel geboren wurde , hat
Prinz Heinrich seit dem Umsturz auf seinem Gute HeMmel -
inark gelebt , häufige Besuche jedoch m Dorn gemacht .

Die Baueruuuruheu in Beidenfleth werden nochmals die
Gerichte beschäftigen . Die Staatsanwaltschaft hat gegen das
Urteil im Jtzehoer Prozeß Berufung bezüglich sämtlicher An -
geklagteil eingelegt , so dah nunmehr die Sache vor der Gro -
ßen Strafkammer des Altonaer Landgerichts zur Perhand -
lnng kommen wird .

Sommerzeit in Frankreich und Luxemburg . In der Nachtzum 21 . April d . I . wurde in Frankreich und Luxemburg die
Sommerzeit eingeführt , d . h ., sämtliche Uhren wnrden um23 Uhr uni eine stunde vorgerückt . Damit stimmt die fran -
zösische Zeit mit der unsrigen überein .

Wahlen in Dänemark . Am 24 . April sinden in Dänemarkdie Kammerwahlen statt . Im ganzen sind 148 Sitze zu be -
setzen.

Kleine Chronik
Im Paketpostaint beim Nürnberger Hauptbahnhof explo »dierte in einenl Paket eine mit Schwefelsäure gefüllte Flasche .Dabei wurde ein Posthelfer schwer verletzt .
In der Ervlliuitzer Papierfabrik A . -G . bei Halle ( Sale ) ent -

stand hente , Montag vormittag , im Kesselhaus ein Brand , der
sich bald zum Großfcuer entwickelte , sämtliche Löschzüge der
Halleschen Feuerwehr mußten an die Brandstelle entsandtWerden .

Als »er Invalide Schmidt in Delitzsch (bei Leipzig ) abendsin angetrunkenem Zustande nach Hanse kam , mißhandelte er
seine Angehörigen . Der 19jährige Sohn setzte sich zur Wehrund schlug mit einem Krückstock den Vater nieder , der im
Krankenhaus starb .

Über den Tod seines Kindes ist in Berliu ein 24 Jahre alter
Chauffeur in Irrsinn versallen . Er grub auf dem Friedhofam Fürstenbrunner Weg mit den Händen das Grab auS , zer -trümmerte den Sargdeckel und wollte die kleine Leiche mitneh -Men , was im letzten Augenblick durch einen Friedhofsbeamtenverhindert wurde . Im Polizeirevier erlitt er einen Tobsucht ?»

« US der badischen Tandwirtschskt
Der Zuckerrübenba« in Bade «

In einer stark besuchten Versammlung der Zuckerrüben - und
Zichorienbauern sprach in Ladenburg der Geschäftsführer des
Verbandes südwestdeutscher Zuckerrübenbauern über die Be -
deutung deS Zuckerrübenbaues in Baden . Neben der Sorten -
frage behandelte er Einzelheiten des Anbaues und kam zudem Schluß , daß die deutsche Anbaufläche für ■Zuckerrüben
noch vergrößert werden könne . Gegenüber der Einheitsfrontder Zucker - und Zichorienfabriken ist es dank der Geschlossen-
heit der Rübenbauern gelungen , für den diesjährigen Anbau -
vertrag wichtige Verbesserungen zu erziele,i . Als Anzahlungwird ein Mindestpreis von 1,50 XH gegenüber 1,80 Jm im
Borjahr bezahlt , für die Schnitzelrücklieferung werden nur
70 Proz . (statt 80 Proz . ) des Magdeburger Börsenpreises an -

!
gerechnet; der Beteiligungskoeffizient am Gewinn der Zucker-
abriken wird verdoppelt .

In der Aussprache wurde lebhafte Klage über die Ablie -
ferungs - und Verladeverhältnifse geführt , besonders im Hin -
blick auf die hohen Abzüge für anhastende Erde.

Nach den letzten Erhebungen sind in Baden im ganzen 2741
Hektar mit Zuckerrüben bestellt . Die Fläche entfällt fast aus -
schließlich auf das badische Unterland (Amtsbezirke Sinsheim960 Hektar , Mannheim 484, Mosbach 291, Heidelberg 199,
Bruchsal 172, Brette » 150, Adelsheim 134, Weinheim 127 usw . ) .
An der Zuckerrübenfläche des Reiches beträgt Badens Anteil
ruug 0,5 v . - H . Die Hälfte der badischen Zuckerrübenflächen
wird von den Pachtgütern der Süddeutschen Zucker -A - G . in
Mannheim bebaut ; einen weiteren großen Teil bestellen die
Landwirte auf Grund von Verträgen mit der Zuckerindustrie .

*
Um die Amerikanerrebe . In Langenbrücken (Amt Bruch -

sal ) fand eine von etwa 600 Winzern der Bezirke Bruchsal
und Wiesloch besuchte Protestversammlung statt , gegen das
neue Verbot der Anpflanzung von Amerikanerreben und des
Handels mit jAmerikanerwein , der zum Verschnitt verwendet
wird . Der Geschäftsführer des Badischen Weinbanverbandes
erläuterte den Inhalt des Gesetzentwurfes , der dem Schutze
des Edelweines gelte , und Baden versuche , das Möglichste zur
Milderung zu erreichen durch Erweiterung der Karenzzeit auf
mindestens 6 Jahre und genügende Entschädigung der Hy »
bridenpslanzen bei der folgenden Umstellung im Rebbau . Die
Aussprache war teilweise sehr erregt und verkannte die Sache
im Gesamten . Schließlich wurde eine Entschließung einstim -
inig eingenommen , wonach der Verschnitt mit Hybridenwein
so lange gestattet werden soll, als dieser auch mit auslän -
Vischel ! Weinen erlaubt ist . Ferner iourde gefordert , dah der
Handel »nd Anbau von Hybridenwein so lange zuzulassen
sind, bis die Bevölkerung sich ohne wirtschaftliche Nachteile auf
einen unentgeltlich zu überlassenden Ersatz an Reben um -
stellen kann , und hierbei volle Entschädigung zu gewahren ist.
Die Hybridenpflanzer erstreben einen Ausgleich mit den Edel -
wein pflanzenden Winzern in beiderseitigem Interesse .

Spargelmarkt in Ketsch. Die Vereinigung der Spargel -
Pflanzer in Ketsch, der bereits 108 Mitglieder angehören , hat
beschlossen, regelmäßig , und zwar schon in dieser Erntezeit ,
Spargelmärkte abzuhalten . Der Gemeinderat hat seine Ge -
nehmigung dazu gegeben und bereits eine Spargelmarktörd -
ilung ausgearbeitet , die den zuständigen Behörden vorgelegt ist.

Tagung der badischen Obstvereine . Am Samstag Und
Sonntag fand in Müllheim die Landesvertreterversammlung
der Obstvereine Badens statt . Die verhältnismäßig gut be-
suchte Versammlung hörte nach Erstaiung des Tätigkeits -
berichtes verschiedene Referate , so über die Bedeutung des
Obstbaues . Unter anderem sprachen der Präsident der Badi »
schen Landwirtschaftskammer , Graf Douglas , der Vertreter
des Reichsverbandes der deutschen Obst - und Gartenbau -
vereine , Direktor Ebrrt , und der Vertreter der Obstbauabtei »
lung bei der Badischen Landwirtschaftskammer , Obstbaurat
Glaser .

Die alljährliche Weinprämiierung des Markgräsler Wein »
bauvereins fand am Samstag in Müllheim statt . Es han -
delte sich um 1928er Weine . Es ivaren wiederum wesentliche
Fortschritte zu verzeichne » , so dah die in doppelter Besetzung
amtierenden Preisrichter über die 120 ausgestellten Proben
kein leichtes Urteil abzugeben hatten , schlichlich hatten »och
die Oberkommissionen die endgültige Entscheidung . Es wurde
eine ganze Reihe erster und zweiter Preise und mehrere Di -
plome ausgestellt , die sowohl auf die bekannten Müllheimer
Auggener , « chliengener und Lansfener Gewächse entfielen ,
als auch auf die Gewächse von Weil a . Rhein , Efringen , Tan -
nenkirch usw . Die Bedeutung der ganzen Veranstaltung für
den Weinbau drückte sich auch in der Anwesenheit verschiede-
ner Persönlichkeiten aus , so des Landcskommissärs Freiburg ,
des Laudrats von Müllheim und der Vertreter der Wein -
baninstitnte Augnstenberg und Freiburg .

Ans der badischen Industrie
Der Lohnstreit in der Mannheimer Metallindustrie ist be -

endet . In dem Lohnstreit des Bezirks Mannheim - Lndwigs -
Hafen im Verband der Metallindustrie Badens , der Pfalz und
der angrenzenden Jndustriebczirke haben am 18. und 19. April
Verhandlungen im Reichsarbeitsministerium stattgefunden , die
zu einer endgültigen Vereinbarung führten . Danach wird der
am 18 . März durch den Schlichter für Südwestdeutschland
gefällte Schiedsspruch , der eine Erhöhung der Ecklohne um
4 Jtpf vorsieht , mit Wirkung vom 1. April in Kraft gesetzt,mit einer Ergänzung , die einen gewissen Ausgleich in bczug
auf die Wirkung auf die Jstbezüge festlegt . Für die Akkord-
arbeiter bleibt es bei den Bestimmungen des Schiedsspruchs .
Der Lohnstreit ist hierdurch endgültig beigelegt .

Aus der oberbadischen Textilindustrie . Die seit längerer Zeit
im Gange befindliche Umstellung auf rationelle Betriebsweise
in der Baumwollspinnerei und Weberei Bolkertshansen (Amt
stockach ) hat mancherlei unvermeidliche Härten für die Ar -
beiterfchaft im Gefolge . Die völlig durchgeführte Äutomatifir ,
rnng der Weberei brachte es mit sich , dah eine Anzahl von
Webern und Weberinnen entbehrlich wurden . Auch sonst sind
in diesem Frühjahr verhältuismähig zahlreiche Entlassungen
erfolgt , die für die davon betroffenen zahlreichen älteren Ar -
beiter besonders bitter sind . Der Arbeitstag ist in zwei Schich-
ten geteilt . Versuchsweise wurde in der letzten Woche die
östündige Schicht von 6 bis 13 Uhr und 12 bis 6 Uhr durch»
geführt . Wäre sie beibehalten worden , so hätte dieser 6-Stun -
den - Arbeitstag einen bedeutenden Lohnausfall für die eiuzel »
nen Arbeiter ergeben . In dieser Woche ist nun die 8stündige
Schicht eingeführt worden , so dah von 6 bis 2 Uhr »nd 2 bis
10 Uhr gearbeitet wird .

Fabrikindustrie in Baden . In über einem Drittel aller
badischen Gemeinden ist die Fabrikindustrie heimisch . Nach
Größe der Arbeiterzahlen gruppiere » sich die badischen In »
dustrieorle wie folgt : Mannheim , Psorzheim , Karlsruhe ,
Weinheim , Freibnrg i . Br ., Durlach , .Heidelberg , und Singen
a . H.

In einer Wirtschaft in Pirmasens ereignete sich nachts ein
schrecklicher Vorfall . Der Zementierer Fritz Bassing sprang
plötzlich auf und stieh sich mit den Worten : „Ich werde mich
nun töten ! " das Messer ins Herz ? er war sofort tot .

Nene Zwischenfälle in Pirmasens
In der Freitagsitzung deS Stadtrats Pirmasens kam xs zuschweren Zusammenstößen zwischen Kommunisten mid Na -

tionalsozialisten , die sich gegenseitig wegen ihrer Demonstra »
tionszüge in die Haare gerieten . Gegen diese Umzüge und
die damit verbundenen Ruhestörunge » wurde vom Bürger¬
meister und den Stadträten der gemäßigten Parteien ener «
gisch Front gemacht . Trotzdem kam es in der Nacht zum
SamLtag wiederum zu einem Zusammenstoß , als einige
Kommunisten das Standquartier der Nationalsozialisten in
der Hauptstvahe passierten . Es fielen aus der Richtung der
Wirtschaft mehrere Schüsse, die jedoch nicht trafen . Die sofort
verständigte Polizei nahm bei allen in der Wirtschaft an »
wesenden Gästen eine Leibesvisitation vor , aber ohne Erfolg .Man ist nunmehr gewillt , gegen Ausschreitungen mit de »
schärfsten Mitteln vorzugehen .

Offene Auflehnung französtscher Truppen
Die kommunistische Pariser „Humanite veröffentlicht einen

Brief der Reservisten , die beim Strahburger Pionierregiment
zu einer Übung eingezo ^ n sind und gegen die Einziehung de -
monstriert hoben . Der Anlah der Demonstrationeii war dem «
nach die Verabreichung einer halben Sardine pro Mann zun «
Frühstück , was von den Mannschaften als unzulänglich zurück -
gewiesen wurde . Die Mannschaften widersetzten sich der nach -
her angesetzten Übnng und pfiffen die Unteroffiziere aus , er -
schienen Zur Übung von vornherein ohne Waffen und setzten
durch , daß das Exerzieren unterblieb . Ebenso verweigerten sieeine Gewchrbesichtigung . Nach derselben Quelle ist ein Rcser »
vist vom Fliegerregiment in Diedenhofen gefangen gesetzt wor¬
den , weil er in einer Wirtschaft öffentlich die Internationale
sang .

Das italienische Parlament
Wurde am Samstag in Rom feierlich eröffnet . Die Thronred «
des Königs verweist auch auf die Versöhnung mit dem Heiligen
Stuhl . Die ganze Aufmerksamkeit müsse auf die Wirtschaft -
liche Entwicklung gerichtet Werden . Bis jetzt sei die Abrüstungnur eine große Hosfnnng geblieben , und mit Rücksicht hierauf
sei es Pflicht eines Staates , sür die genügende Verteidigungdes Vaterlandes zu sorgen . — In Italien wird ein neues Staats -
Wappen und Staatssiegel eingeführt . Bisher wurde neben dem
königlichen Wappen das faschistische Wappen mit dem Liktoren »
bündel verwendet . Diese beiden Wappen sind in dem neuen '
Wappen verschmolzen . Es besteht aus dem savoyischen roten
Schild mit silbernem Kreuz , der von einer Königskrone über -
höht und von zwei Liktorenbündel gehalten wird , deren Äxte
nach außen gerichtet find . Auch neue Postwertzeichen gelangen
zur Einführung .

Für die Speyerer Protestationofeier sind am Pfingstmon¬
tag rund 30 000 Personen aus der Psalz , aus Baden rund
11000 , aus Hessen 2600 angemeldet . Etwa weitere 10 000
Anmeldungen aus Hessen, sowie Anmeldungen aus dem preu -
ßischen Saargebiet sind noch zu erwarten .

Schnelle Etatarbeit in Preußen . Wie aus Berlin gemeldetwird , ist damit zu rechneu , dah die Beratungen des preußi -
schen Haushaltes in der Woche vor Pfingsten ihren Abschlugmit der Annahme des Etats finden . In der nächsten Woche
werden die Beratungen über die Verlängerung des alten
Gewerbesteuergesetzes zwar noch in die Etatsberatungen ein -
geschoben , doch wird angenommen , dah die Verabschiedung
dieses Gesetzes ohne längere Beratungeil erfolgt .

Bekämpfung der Falschmünzerei . In Genf ist eine Konven¬
tion zur Bekämpfung der Falschmünzerei vmi 23 Staaten
unterzeichnet worden . Unter den Unterzeichnern befindet sich
auch Deutschland und fast sämtliche Nachbarstaaten Deutsch »
lands . Auch die Sowjetunion hat unterzeichnet .

Ter türkische Außenminister Tewfik Ru ^chdi Beh traf
Samstag nachmittag 3 .44 Uhr , von Genf kommend , wo er an
Abrüstungskonferenz teilgenommen hatte , in Berlin ein .

Die neue Mittelmeerfahrt des „Graf Zeppelin "
die heute , Montag , früh , beginnen sollte , wurde wegen der
Witterungsverhältnisse noch aufgeschoben . An der Fahrt wo !»
len folgende Persönlichkeiten teilnehmen : der Fraktionsvor -
sitzende der Deutschen Volkspartei , scholz , der preuhische Mi¬
nisterpräsident Braun , M . d . R . Quaadt , Ministerialrat Dri
Gut vom Reichspostministerium Berlin , Ingenieur Jouglaro
von der französischen Botschaft in Berlin , M . d. R . Dr . Haas ,
Karlsruhe , Staatsrat Ran vom württembergischen Finanz¬
ministerium , Staatssekretär Gutbröd vom Reichsverkehrs -
ininisterium , Präsident Kaelin , Stuttgart , Ministerialrat Dr .
Hellmann vom bayerischen Ministerium des Äußern , Graf
Soden - Frauenhofen , Friedrichshafen , Direktor Hammer von
der Firma Eonder - Syndikat in Rio de Janeiro , Rechtsanwalt
Heinrich Ronde , Dr. Gericke , Mitglied des Reichswirtschafts -
rates , Generaldirektor Dr. Mez , Generaldirektor Horst -Pfo -
tenauer , Frau Rychener - Gysi , Frl . Paula Riotto .

Der neue Riesendampser „ Bremen "

Zahlreiche deutsche und ausländische Pressevertreter Waren
am Samstag einer Einladung des Norddeutschen Lloyd in
Bremen zu einer Besichtigung des neuen Riesendampfers
„ Bremen " gefolgt . Der Bau soll bis etwa Mitte Juli been¬
det sein . Die „Bremen " Wird dann eine, etwa ZOtägige Probe »
fahrt machen und voraussichtlich anl 16. Juli die Jungfern »
fahrt nach Amerika antreten . Die gigantische Größe de«
„Bremen " mag ans einigen Daten zu ersehen sein : 280
Meter lang , 30 Meter breit , Seitentiefe an der niedrigsten
Stelle WH Meter , Durchmesser der beiden elliptischen Schorn -
steine je 15X6 Meter , Höhe der Schornsteine über dem
Wasserspiegel 35 Meter , über dem Kiel 45 Meter , Besatzung
950 Mann , Rormalzahl der Passagiere 2000.

Ei » doppelter Beleidigungsprozrß wegen Kounersreuth
WTB . München , 22 . April . (Tel .) Der durch eilte wissen¬

schaftliche Fehde über die stigmatisierte Therese Neumann ix
Konnersreuth ausgelöste Beleidigungsprozeß des prakt . Arzte !
Dr . Eduard Aigner gegen den Schriftsteller Ritter von Lama ,
Füßen , endete heute mit t >er Verurteilung des Beklagten , Rit -
ter von Lama , zu 300 Ml Geldstrafe evtl . 15 Tage » Gefäng¬
nis ; gleichzeitig wurde jedoch Dr. Aiguer , gegen den von Lam «
Widerklage erhoben hatte , zu 200 Ml evtl . 10 Tagen Gefängz
nis , verurteilt . In der Begründung des Urteils wird festge>
stellt , daß von beiden Seiten in Artikeln Ausdrücke gebrauchworden sind , die schwere Beleidigungen darstellen . Die Beler ?
digungen , die Dr. Aigner zugefügt worden seien , feien jedock
viel schwerere . Das Urteil weist zum Schluß darauf hin . das
Streitigkeiten wissenschaftlicher Art in rein sachlicher Forn
ausgetragen werden müssen .

Die Erdstöße , welche die deutscheil Erdbebenwarten meldete «
haben sich in Italien ereignet . Seit einer Woche wird da
Gegend von Bologna , Florenz und Forli ununterbrochen durch
Erdbeben beunruhigt . Nach dem kräftigen Stoß am FrtiiaK
früh gegen 5 Uhr erfolgte am Samstag früh 2 Uhr 11 Min «
ten eine noch wesentlich stärkere Erschütterung .



Badlscher Teil

Der Heidelberger Ibörsaal- Neubau
Keine höheren Aufwendungen -

Durch verschiedene badische Zeitungen ging dieser Tage
»ine Meldung über den Heidelberger Hörsaalneubau . die . wie
von unterrichteter Seite mitgeteilt wird, nicht in allen Teilen
zutreffend ist. Richtig ist. daß mit der Vorlage der Pläne in
Bälde zu rechnen sein wird, und ferner , daß es sich

' als
zweckmäßig erwiesen hat. das sog. ..Reue Kollegienhaus "
»bzubrechen . Dagegen ist nicht zutreffend , daß, wie in der
Kotiz angegeben wurde', „die Baukosten durch die Vergröße¬
rung der Bauabsichten gleichfalls erheblich steigen werden",
also , das; man höhere Mittel aufwenden wolle , als sie durch
die amerikanische Spende zur Verfügung stehen . Die Ver»
Wendung von staatlichen und gemeindlichen Mitteln für den
Heidelberger Hörsaalneubau komnit nicht in Betracht.

Schwäbischer Heimatabend in Mannheim
Die „Bereinigung der Württemberg « in Mannheim kann

im Spätjahr auf ein 40jähriges Bestehen zurückblicken und
wird dieses Jubiläum in festlicher Weise begehen. Dieser
eigentlichen Jubelfeier ging am Sonntag der erste große
schwäbische Heimatabend voraus , der im vollbesetzten Nibelun -
gensaal des Rosengartens stattfand . Der Vorsitzende des
Reichsverbandes der württembergischen Landsmannvereine
Deutschlands, Architekt Hugo Benzinger , Karlsruhe , hob in
seiner Festansprache hervor , daß die Zahl der Schwabenver -
eine in letzter Zeit gestiegen sei . Es ist auch gelungen , eine
Zeitschrift „Das schone Schwabenland " herauszubringen .Der württembergische Staatspräsident Bolz, der der Ein -
ladung seiner Laudsleute zu ihrem Heimatabend gerne ge-
folgt war , begrüßte all die Schwaben aus Mannheim , Lud-
wigshasen, Heidelberg, Weinhein», Schwetzingen, Bruchsal,
Karlsruhe , Mainz und vielen anderen Orten . Er übcrmit -
teile auch die Grüße des badischen - Staatspräsidenten und
freute sich, daß hier Schwaben und Badener so einträchtig bei -
fammen seien . In einer Zeit , in der man alles zu typisierenund zu rationalisieren sucht, sei es besonders bedeutsam, wenn
gewisse Eigentümlichkeiten der einzelnen deutschen Stämme
betont würden . Bei den Schwaben sei das Bedürfnis zum
Zusammenschluß und zur Bewahrung ihrer Eigenart ' nochetwas stärker ausgeprägt als bei den ander » . Zäh und kräs-
tig. wie sie im Leven sind , erhalten sie auch ihre Sprache und
Vebräuche lebendig, ob sie nun irgendwo im Deutschen Reich
»nsässig sind , oder zerstreut in der weiten Welt , in Sieben -
bürgen, in Ruhland oder in Ungarn . Es ist etwas schönes ,iveun ein Volk die Heimatliebe , die Vaterlandsliebe pflegt,
ßo ist es auch vom allgemeinen deutschen und vaterländischenStandpunkt aus begrüßenswert , wenn die einzelnen Stämme
ihre Art zu sichern suchen .

Die Worte des Staatspräsidenten wurde» lebhaft begrüßt ,tbenso die Ansprache von Rechtsanwalt Dr. Eise» man», 1 . Vor¬
sitzender der Gesellschaft Schwaben E. V. Stuttgart , der die
Achwabenvereine einlud , sich auch einmal zu einem Besuch in
Stuttgart zusammenzutun .

Das die Ansprachen umrahmende Programm war recht ab-
wechslüngsreich und in der Hauptsache auf den schwabischen
Humor abgestimmt. Der wohlgelungene Heimatabend fand mit
einen , gemütlichen Beisammensein seinen fröhlichen Abschluß .
Much der Seehas und die sieben Schwaben fehlten nicht .
?" ■■■

' . . , . . .

\ Gemeinderundscdau
Bon der städtischen Straßenbahn , Karlsruhe . Zur Erneue -

rung des Wagenparks der städtischen Straßenbahn hat der
«Stadtrat , wie im Voranschlag vorgesehen, die Lieferung von
6 Motor - und 4 Anhängewägen in Auftrag gegeben . Des -
gleichen sind 3 schwere elektrische Triebwagen für die Lokal-
bahn nach Durmersheim , deren Elektrifizierung zur Zeit im
Gange ist, hergeben worden.

Die Bahnwünsche des Frankenlandes . In einer Versamm¬
lung der Bürgermeister deS Amtsbezirkes Tauberbischofs-
heim wurde einstimmig eine Entschließung gefaßt , in der
fin die zuständigen Stellen die dringende Bitte gerichtet wird,
auf den raschesten Ausbau des Zwischenstücks Königheim—
Horkheim der Bahnlinie Tauberbischofsheim— Walldürn , so¬
wie auf beschleunigte Ausführung des Bahnbaues Öfter -
durken—Merchingen—Assamstadt—Mergentheim hinzuwirken .

Gasfernversorgung Heidelberg. Der gemischt beschließende
Ausschuß in Heidelberg hat den Vertrag mit den südlich Hei-
delbergs gelegenen Gemeinden Wiesloch, Walldorf , Sandhau -
sen , St . Ilgen , Nußloch und Leimeu über die Versorgung mit
Gas aus dem Heidelberger Gaswerk genehmigt. Mit den
Rohrverlegungsarbelten wird sosort begonnen . Die Gemein -
den sind verpflichtet, die Arbeitslosen und das ortsansässige
Jnstallationsgewerbe zu den Bauarbeiten heranzuziehen .

Die Mannheimer Milchzentrale , A. -G , Mannheim , erzielteim Geschäftsjahr 1928 einen Reingewinn von 12 226 Ml . Die
Generalversammlung hat die Verteilung von 4 Proz . Divi¬
dende beschlossen.

Neue Wasserpumpanlage in Singen . Die neue Pumpanlage
kür das ganze städtische Wasserleitungsnetz Singen ist in Be-
Trieb genommen worden . Es handelt sich um eine automatische
Nasserdrnckregulicrung, die es gestattet, für jedes Stadtgebiet
den erforderlichen Wasserdruck zu erzeuge» und den jeweils
im Verhältnis zur Wasserentnahme wechselnden Druck zu
regulieren . Die Kosten waren aus 70 OOS ffll veranschlagt.

\ Ans der Landeshauptstadt
Starte Beteiligung an der 2. Süddeutschen Gastwirtsmesse.

Welch lebhafte», Interesse die in der Zeit vom,27 . April bis
1 . Mai in den Ausstellungshallen zu Karlsruhe veranstaltet »
ö. Süddeutsche Gastwirtsmesse begegnet, ergibt sich aus der
Tatsache, daß die Messeleitung infolge völligen Ausverkaufsder Plätze nicht mehr in der Lage ist, noch vielen einlaufenden
Wünschen von Ausstellungslust,gen entgegenzukommen. Auf
breitester Basis aufgebaut , führt sie die Messebesucher mitten
in das gastwirtsgewerbliche streben und Können hinein . Die
Messeleitung wird bemüht bleiben, jeden Besucher zufrieden -
zustellen, um den ganzen, auch aus Bayern , Württemberg .
Hessen und der Pfalz sehr stark zu erwartenden Verkehr rei -
Fungslos zu bewältigen.

Schwere Berkehrsunfälle . Am Sonntagnachmittag fuhr der
Führer eines Personenkraftwagens in der Rastatter Straße
einen Radfahrer von hinten an , der mit einer schweren Ge-
hirnerschütterung vom Platze getragen wurde . Sein Zustand
ist bedenklich. — Abends gegen 149 Uhr ereignete sich ein
weiterer schwerer Unfall auf der Linkenheimer Landstraßein der Nähe des Schützenhauses. Auch dort kam ein Radfah¬rer , als er ans dein Schützenhäus herausfuhr , mit einem
Kraftwagen in Kollusion. Er zog sich einen Schädelbruch zu .
zDie Autoinsaffen verbrachten ihn init ihrem Wagen ins
städtische Krankenhaus . Außer diesen beide » schwereil Un-
fallen ereignete» sich am Sonntag noch einiao weiter « Unfälle,
Fie aber glimpflich abliefen.

Bon der Badische » Hochschule für Musik . Am Sametagfand die Übergabe des von der Stadt Karlsruhe gekauftenPalais Bütklin statt, dessen prachtvolle Räume Zwecken der
Badischen Hochschule für Musik dienstbar gemacht werden fol-Je». Besonders günstig ist die direkte Verbindungsmöglichkeit
zwischen dem Konservatorium und dem Palais Bürklin , waseine wesentliche Arbeitserleichterung mit sich bringt .

WetteOachrichtendienst der Bad. Landeswrtterworte Karls -
ruhe . Mit dem Polarlufteinbruch , der am Samstag beträcht-
liche Abkühlung brachte und wieder vielfach Nachtfrost ver -
ursachte, hat sich eine Hochdruckwelle von Nordwesten her über
das Festland ausgebreitet . Nach vorübergehender Bewölkungs-
zunähme bei auffrischenden, nördlichen Winden und strich -
weisen Niederschlägen (Hochschwarzwald Neuschnee ) , ist daher
gestern rasch Aufheiterung eingetreten . Die Aussichten aufeine ständige Schönwetterperiode sind aber vorläufig noch
nicht vorhanden. In Nordeuropa herrscht noch durchaus win -
terlicher Witterungscharakter , so daß eine Erwärmung des
Kontingents stets zu neueil Kaltlufteinbrüchen nach Süden
führen wird. Wetteraussichten : Bewölkungszunahme, noch
meist trocken, Temperaturen wenig verändert .

Kurze Nachrichten aus Kaden
DZ . Mannheim , 20 . April. Auf dem Mannheimer Wochen -

markt waren die ersten Spargel zu haben. Das Pfund kostete2,50 Ml . Sie stammten aus Ladenburg . Auch in Schwetzin¬
gen , der badischen Spargelstadt , hat man mit der Spargel -
ernte schon begonnen.

DZ . Altheim (Buchen ), 22. April . Bürgermeister Löhrwurde wegen Versicherungsbetruges ' iir das AmtsgefängnisBuchen eingeliefert . Mit ihm wurden noch mehrere Per -
sonen verhaftet .

DZ . Stettfeld (Amt Bruchsal) , 22. April . Gestern abeild
3 Uhr brach im Hinterhaus der Gastwirtschaft „Zum Löwen"
ein Feuer aus , das sich rasend schnell verbreitete und bald
ans drei weitere Anwesen Übergriff. Der Brand konnte erst
eingedämmt werden, nachdem die Motorspritze Bruchsal zur
Hilfe gerufeil worden war , die aber zeitweise unter Wasser-
Mängel zu leiden hatte .

bld . Pforzheim , 22. April Am Sonntagmorgen geriete« aufder Straße Göbrichen—Pforzheim das Motorrad und die
Kleider des 40 Jahre alten , verheirateten Monteurs Friedrich
Marquard , Vater von drei Kindern, in Brand . Er sprang
sofort ab, wälzte sich auf der Straße , aber leider verhinderte
ihn seine verletzte Hand daran , daß er sich die Kleider vom
Leibe reißen konnte . Er erlitt so schwere Brandwunden , daßer heute morgen im hiesigen Krankenhaus gestorben ist .

WTB . Lahr , ^Baden), 22 . April. Ans der Heimfahrt von
einem Handballspiel ist ein mit 22 Mitgliedern des Turn -
Vereins Sulz bei Lahr besetztes Berkehrsauto gestern abend
in einer Kurve umgestürzt. Dabei wurden drei der Spieler
schwer, mehrere andere l! icht verletzt .

DZ . Billingrn i . Schw ., 21 . April. Der recht wenig erfreu -
liche Temperaturstnrz in der Nacht zum Sonntag hat im
Hochschwarzwald erneuten Schneefall gebracht . Auch in Vil -
lingen , St . Georgen wurden die frischeil Fluren wieder mit
leichtem Schiree bedeckt . Das Thermometer näherte sich wie-
der bedenklich dein Nullpunkt.

bld . Konstanz, 2t . April . Am Samstagvormittag erstach
der 50jährige Taglöhner Dominik Weidet nach einem »streit
feine auf die Straße geflüchtete 41jährige Frau . Der
Stich Kaf die Schlagader, und die Frau verblutete . Schon
am Nachmittag konnte im benachbarten Kreuzlingen
(Schweiz) der Täter verhaftet werden. Seine Auslieferung
ist beantragt . Der Mörder gehört zu jenen Personen , die der
Arbeit aus dem Wege gehen , dafür um so stärker alle
Unterstützungen in Anspruch zu nehmen, verstehen. Die Kin -
der der ermordeten Frau ans erster Ehe mußten in Für «
sorgeerziehung genommen werde » , da sie vollständigverwahr -
lost waren . Der frühere Mann der Ermordeten , namens
Altmann , besaß ebenfalls einen sehr schlechteil Leumund .

* Lndwigshasen a . Rh., 21 . April. Die letzten Tage habeil der
Pfalz mehrere große Waldbrände gebracht . Bei der Wetter -
warte Kalmit wütete ein Brand 8 Stunden und vernichtete
große Bestände junger Kiefernkulturen . Im Bieuwald sind
100 Morgen Hochwald vollständig vernichtet worden, während
bei Annweiler , Dahn und Kaiserslautern etwa 60 Morgen
bester Wald ein Raub der Flammen wurden . In allen Fällen
ist Fahrlässigkeit festgestellt worden.

DZ . Speyer , 22 . April. Nach dreitägiger Verhandlung
wurde im Prozeß wegeil des Zusammenbruchs der Harthau -
seuer Spar - und Darlehenskasse nach 4 ^ stündiger Beratung
am Samstagnachmittag das Urteil verkündet. Der Pserde -
Händler Wieuandt wurde zu 1 Jahr 4 Monaten Gefängnis
verurteilt . Der Hauptlehrer Herzhauser erhielt 1 Jahr 8 Mo-
nate Gefängnis . Die bis aus das Jahr 1927 zurückgehenden
strafbare » Handlungen , die zum Zusammenbruch des Unter «
nehmeus führten , hatten schwere Schädigungen vieler kleiner
Landwirte und Gewerbetreibender zur Folge.

Dande ! und Wirtschaft
Berliner Devisennotierungen

Amsterdam 100 G.
Kopenhagen 100 Kr.
Italien . . 100 L.
London
New Kork
Pari ? .
Schweiz -
Wien " '
Prag

1 Pfd .
1 D.
100 Fr -
100 Fr .

100 Schilling
100 Kr.

169.22
112.34
22 .07
20.449
4.2135
16.46
81 .105
59 .17
12.47

April
Brief

169 .56
112.56
22 .11
20.489
4.2215
16.50
81 .265
59.29
12.49

19.
G«Id

169 .35
112 .33
22 .08
20.454
4.2135
16.45
81 .125
59 .16
12.473

«pri!
Bli-s

169 .69
112 .55
22 . 12
20.494
4.2215
16 .49
82 .285
59 .28
12 .493

Die Rhein - und See - Schiffahrts -Gesellschaft in Köln, die
bekanntlich zur preußischen Rheinschiffahrtsgruppe gehört,
deren Aktienmajorität sich im Besitz des Landes Preußen be-
findet, beruft eine außerordentliche Generalversammlung auf
11 . Mai ein, worin über Herabsehung deS Grundkapitals von
6,3 auf 4 Mill . Reichsmark durch Zusammenlegung von je
9 Aktien zu je 700 Ml in 4 Aktien zu je 1000 Ml beschlossen
werde» soll . Die Bilanz für 1927 soll nochmals und die Bi -
lanz für 1928 neu vorgelegt werde » . Ferner soll die Geneh-
lnigung der mit der Badischen A. -G. für Rheinschisfahrt und
Seetransport vorm. Fendel in Mannheim abgeschlossenen Be-
triebsvertrages (über einen gemeinsamen Schleppkahndienst)
erfolgen . Außerdem steht auf der Tagesordnung Neubildung
des gesamten Aufsichtsrates. Die bestehenden Jnteressenge -
meinschaftsverträge der zur Rhein- und Seearuppe gehören-
den Gesellschaften erfahren gleichzeitig eine Neuordnung .

Tie amtliche GrotzhandelSindexziffrr ist mit 136,9 gegen«
über der Vorwoche ( 137,4) um 0,4 Proz . gesunken.

Karlsruher Lebensvers,cheruugsbank « . -G. Es wird übe»recht Erledigende Ergebnisse im vergangenen Jahre berich.tet . Vnflcherungsstand auf Jahresschluß über 433 MillionenReichsmark. Pramieneinnuhme 21 Millionen . Prämienreserveeinschließlich Pram,enüberträgen 36.5 Millionen. Die Ver-'chernngsfalle ersorderten 2.0 Millionen Reichsmark. DerUberschuß beziffert sich auf 4 506 043 Ml . Davon sollen denversicherten der , atzungsgemäße Betrag von 3 969038 Mlund noch wettere 114 904 Ml , also zusammen 4 083 942 Mlzugeführt werden. Die Gewinnreserven der Versichertenl-ab -" damit den Betrag von 13,8 Millionen Reichsmarküberschritten . Es soll wie „n Vorjahre eine Dividende von12 Proz . des volleingezahlten Aktienkapitals ausbezahltwerden. Die Bank hatte Ende 1928 einen Grundbesitz von6 Mlllionen Reichsmark und einen Hypothekenbestand von 16,6Millionen Reichsmark. Die Wertpapiere und Darlehen an
Körperschaften erreichten die Summe von 19,5

Dir Frankfurter FrühjahrsmesseDer Gesamt - und Schlußbericht führt u . a . aus : Die Wirt»
schaftlichen Verhältnisse dieses Frühjahrs und die immerneuen Spannungen und Unsicherheiten stellten die Franksur -ter Frühjahrsmesse — wiederum die letzte Messe dieser Sai «
son — vor eine schwierige wirtschaftliche Situation . Dennocherfüllte sie in allen Gruppen ihre marktmäßigen Funktionenund konnte einen zufriedenstellenden Besuch aufweisen, derden der letzten Herbstmesse um einiges übertrifft . Die im
Umfang kleineren Aufträge konnten in der Mehrzahl der
Gruppen durch die größere Anzahl der zustande gekommene, «
Abschlüsse ausgeglichen werde» . Der Jnlandswirkungsbereich /mit Einschluß deS Saargebietes entsprach dem des Vorjahres /Das europäische und das überseeische Ausland trat in ver¬
schiedenen Gruppen sehr fühlbar in Erscheinung und tätigt -
über die zahlreichen Anknüpfungen binaus auch eine große
Anzahl von Abschlüssen .

Besuch und Geschäft im Haus Dftenvach, das in etwas
verringertem Umfang Galanterien , Spiel - und Lederwaren
vereinigte , waren zufriedenstellend. Besser als der Durch-
schnitt lagen Koffer, teilweise Spielwaren und Ledertaschen .Das Ausland trat in fast allen Gruppen als Käufer auf . Im
Haus Schuh und Leder war das Angebot klein und das Ge-
schäst entsprechend. Im Haus Werkbund war die Kunstge -
Werbegruppe im Umfang der letzten Messen vertreten . Be -
friedigende Nachfrage bestand in den textilen Gruppen, aber
auch für Glas , Bast - und Holzarbeiten. Gering war dagegendas Interesse für Keramik. Das Angebot auf der Möbel-
messe war weiter verstärkt. Trotzdem ist das wirtschaftliche
Ergebnis als gut zu bezeichnen . Der Besuch und das Ergeb-
nis der verschiedenen Gruppe » der Textilmefse waren, im
ganzen betrachtet, nicht befriedigend. Die geringen Erwar¬
tungen , mit denen die Textilaussteller dem Ergebnis ent-
gegengesehen haben, sind teilweise übertroffen worden . Bc -
friedigende Nachfrage bestand für Schaufensterpuppen, Laden-
einrichtungen n . Reklameartikel, u . a . auch aus Amerika. Das
Geschäft und der Besuch in der Gruppe Haushaltsartikelkönnen im Gesamtergebnis als gut bezeichnet werden. Die
Bürobedarssgruppe hat vorn ersten bis zum letzten Tag sehr
lebhaftes Interesse und ausgezeichneten Besuch gefunden. Die
von Anfang an gut besuchte Baumesse fand diesmal ihr Zeil-
trum in der ausgezeichnet beschickten und mustergültig aus-
gebauten Ausstellung „Elemente des neuen Bauens "

. Die
Gruppe der Holzbearbeitungsmaschinen fand hier wiederum
einen guten Markt . Die Lebensmittelmesse, deren Haupt-
markt die Herbstmessen bilden, trug in stärkerem Maße als
sonst propagandistischen Charakter . Zu befriedigenden An -
knüpfungen und Abschlüssen kam es namentlich in der belgi¬
schen und in der österreichischen Gruppe.

Europäische Ehrm >ev . rstäi»dig » » s, Laut „Boss. Ztg.
" habendie seit geraumer Zeit geführten Verhandlungen zwischen der

J .-G .-Farbenindustrie und den französischen und schweizer !-!
schen maßgebenden Chemiegefellfchaften in diesen Tage»!
zu einem positiven Ergebnis geführt . Mitte der
Woche wird die Öffentlichkeit durch ein offizielles Kommunique
über diese Transaktion unterrichtet werden. Es sind recht
weitgehende Festlegungen in der Aufteilung und Regelung dev
Produktion und des Absatzes sowie vor allem umfassende Preis ,
bildungen getroffen worden. Erfaßt werden von der Absatz»
einteilung alle europäischen Staaten . Dagegen sollen die Ver»
einigten Staaten von Amerika aus der Aufteilung heran ?«
gelassen worden sein.

Äwatsanzeiger
Denl katholische,l Stiftungsrat in Meßkirch wurde die Gr«,

laubnis zur Veranstaltung einer Geldlotterie erteilt.
Karlsruhe , den 17. April 1929.

Der Minister deS Innern
I . V . : Föhrenbach .

Der Zentralleitung für Wohltätigkeit in Württemberg
wurde die Erlaubnis zum Losvertrieb in Baden erteilt.

Karlsruhe , den 18. April 1929.
Der Minister des Innern

I . A. : Schwarz .

personeller Teil
Ernennungen, Versetzungen, Zurruhesetzungen usw .

der planmäßigen Beamte »

Ans dem Bereich des Ministeriums des Inner »
Zurruhesetzung bis znr Wiederherstellung seiner Gesundheit»

Geudarmeriehauptwachtmeister Friedrich Tüßlin in Philipps^
bürg .

Justijministcriunl
Ernannt :

Gerichtsassessor' Richard Eder aus Seckenheim zum Notar.
mit der Amtsbezeichnung „Justizrat " in Überlingen, Ober»
Werkführer Konrad Schädel beim Landesgefangnls Mannheim
zum Oberaufseher beim Landesgefängnis Freiburg .

Planmäßig angestellt:
Gerichtsvollzieher Ernst Bromberger beim Amtsgericht

Lörrach . . . .Perletzt :
Justiziuspektoc Ludwig Klein beim Amtsgericht Rastalt .

zum Amtsgericht Heidelberg. Justizsekretär Theodor Göbe «
beim Notariat Adelsheim zum Notariat Schwetzingen . d,t
Justizassisteilten Julius Gräßlin beim Notcmat RFwIfzell
zum Amtsgericht Waldshut , Karl Martin beim Notariat ^
Singen zur Staatsanwaltschaft Konstanz. August « »»«»
beim Notariat Mannheim zum Amtsgericht daselbst, Johan »
Hosfmann beim Notariat Schwetzingen zum Notariat Mann»
heim.

Ans dem Bereich des Ministeriums der Finanzen
Ä Entlassen auf Ansuchen :

Regieru »göbaurat Otto Henning » zwecks Übertritt» «tff
Schlnckleewerk A .-G . in Freibnra i . Br .
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ßOOO bis G013 Rheinische Creditbank * Filiale Karlsruhe

entraldandelsregister für Waden .
Achern . D .845

Zum Handelsregister ,
„Firma Huber & Comp .,
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung ", mit dem Eitz
in Acher» , wurde einge -
tragen : Durch Gesellschaf -
terbeschlutz voni 3V . März
1929 ist die Gesellschaft
aufgelöst . Die seitherigen
Geschäftsführer Josef Hu -
ber , Kaufmann in Achern ,
» ad Carl Friedrich Huber
Ehefrau Anna geb . Auer
in Achern sind Liquidato¬
ren .

Handelsregister ! Firma
Huber & Comp ., Nachfol¬
ger in Achern . Inhaber :
Kaufmann Josef Huber in
Achern .

Achern . 2. April 1929.
Amtsgericht .

Baden -Baden . £ >.818
Handelsregistereintrag

Abt . B Bd . II O . - Z . 107
»— Firma Sommer » - und
Privatbank , Akliengeseü
schaft. Filiale Baden -Ba -
de» — : In der General -
Versammlung vom 28 . Fe¬
bruar 1929 ist die Fusion
mit der Mitteldeutschen
Kreditbank zu Frankfurt
a . M . in Gemäßheit des
Fusionsvertrages vom 8.
Februar 1929 unter Aus¬
schluß der Liquidation be-
schlössen worden . Es ist
ferner beschlossen worden .
daS Grundkapital um 15
Millionen Reichsmark zum
Zwecke der Durchführung
der Fusion mit der Mit -
teldeutschen Creditbank zu
erhöhen , durch Ausgabe
von 13 ovo Stammaktien
zu je 1000 m und 20 000
Aktien zu je 100 JtM. ,
sämtlich auf den Inhaber
la » tend . Die Erhöhung
des Grundkapitals um 16
Millionen Reichsmark ist
durchgeführt ; die Aktien
sind zwecks Durchführung
der Fusion verwendet wor -
den . Das Grundkapital be-
trägt nunmehr 75 000000
Reichsmark . Der Gesell¬
schaftsvertrag ist in §§ 5
(Grundkapital und Eintei¬
lung ) 16 (Wahl des Auf -
sichtsrats ) und 17 ( Wahl
des Vorsitzenden des Auf -
sichtsrats und Stellvertre -
ter ) abgeändert worden .
Zu ordentlichen Mitglie -
dern des Vorstand » sind
bestellt i Justizrat Dr. Al¬
bert Katzenellenbogen in
Frankfurt a . M . u . Bank -
divektor Friedrich Rein -
hart in Berlin . Bankdirek -
tor Julius Rosenberger ,
Berlin , ist aus dem Vor -
stand ausgeschieden . (25.
o 1929. ) .

Baden , 25 . März 1929.
Bad . Amtsgericht I .

Baden - Baden . O .82S
Handelsregistereintrag

« bt . A Bd . III O . -Z . 74
— Firma Joseph Weber ,
Obst - und GemSseplan -
tagen in Oos — : e Fir¬
ma lautet jetzt : Groß -
gärtneret und Edelobstbdu
Joseph Weber ; Sitz in
Baden -Baden . (25. III .
1929 . )

Baden , 25 . März 1929.
Geschäftsstelle

deS Bad . Amtsgericht « . I .

golsheim . Die Gesellschaft
ist aufgelöst . Der Gesell -
schafter Julius Koppel ist
am 1 . April 1929 ausge¬
treten . Otto Efchellmann ,
Kaufmann in Heidelberg ,
führt das Geschäft unter
der bisherigen Firma als
Alleininhaber fort .

Bruchsal , 15. April 1929.
Amtgericht I .

Baden -Baden . D .SU6
Handelsregistereintrag

Abt . B Bd . I O . - Z . 43 —
Firma Mitteldeutsche Kre¬
ditbank Frankfurt « . R >,
Zweigniederlassung Ba -
den - Baden unter der Fir -
ma Mitteldeutsche Credit -
bank Filiale Baden -Ba -
den , vormalS Meyer &
Diß — : Die Gesellschaft
ist aufgelöst , die Firma
erloschen . (28 . III . 1929. )

Baden , 25 . März 1929.
Bad . Amtsgericht . I .

Bruchsal . O .8k>1
HandelsregistereintragA I 100 Firma I . Eschell¬

mann in MingolSheim u.A II 36 Firma Eschell -
« « »n Sc Koppel in M,n -

Sreiburg , Br . O .829
Handelsregister Frci -

bürg i . Br .
A Bd. IX O .-Z . 93 bei

Firma Ott » Wagner , Frei -
bürg . Kunstmaler Otto
Wagner Ehefrau Helene ,geb . vom Scheidt , in Frei -
bürg , ist in das Geschäftals persönlich haftende Ge -
fellschafterin eingetreten .Die offene Handelsgesell -
schaft hat am 1 . März1929 begonnen . Am 22. 3.1929.

A Bad . IX O .-Z . 255 :
Die offene Handelsgesell¬
schaft unter der Firma
„ Reise - und Berkehrsver -
lag Steinmetz und Mühl -
mann in Freiburg '

»st
durch das Ausscheiden des
Haus Möhlmann aufge
löst, der bisherige Gesell
schafter Paul Steinmetz ist
jetzt alleiniger Inhaber der
Firma . Frau Berta Stein
metz, geb . Met )ei , hat PwIura . Die Firma ist ge,
ändert in „ Reise - und Ber -
kehrsperlag Paul Stein
metz " . Am 23 . 3. 1929.

A Bd . III O . -Z . 124 bei
Firma Lina Maurer in
Freiburg : Inhaberin ist
jetzt Fräulein Gertrud
Alsleben in Freiburg . Die
Prokura der Frau FriedaTränkner ist erloschen . Am27 . 3 . 1929.

A Bd . III O . -Z . 97 bei
Firma Karl Schauer , Frei -
bürg : Kaufmann Her -
mann Sexauer in Frei -
bürg hat Einzelprokura .Die Prokura des Linu ?
Merk ist erloschen . Am
27 . 3 . 1929.

A Bd . IV O . -Z . 63 bei
Firma Heinrich Engler in
St . Georgen in Br . : In -
haber ist jetzt Ernst Eng -
ler , Kaufmann , in St .
Georgen i . Br . Am 30. 3 .1Q9Q

L Bd . VI O . -Z . 41 :
Frei - Radio , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
mit dem Sitz in Freiburg .Der Gesellschaftsvertrag ist
am 28 . Februar 1929 fest-
gestellt . Gegenstand des
Unternehmens ist die Her -
stellung und der Bertrieb
von Radioartikeln aller
Art und der einschlägigen
Artikel , insbesondere der
Fortbetrieb de? zu Frei -
bürg i. Br . unter der Fir -
ma Martin Frey bestehen¬den , bisher dem Kaufmann
Martin Frey gehörenden .
Geschäfts . Das Stamm -
kapital beträgt 20000 ÄW.
Die Gesellschaft hat einen
oder mehrere Geschäfts -
fützrer . Sind mehrere Ge¬
schäftsführer bestellt , so
vertreten sie die Gesell -
schaft gemeinschaftlich oder
jeder einzeln zusammen
mit einem Prokuristen .
Geschäftsführer sind Mar -
tin Frey , Kaufmann in
Freiburg , und Ludwig
Becker, Kaufmann in Ber -
lin . Martin Frey bringt
das von ihm unter der
Firma Martin Frey in
Freiburg i. Br . betriebene
Geschäft nebst Zubehör mit
Aktiven und Passiven nach
dem Stande vom 1. März
1929 dergestalt in die Ge -
sellschaft ein , daß das Ge -
schäft vom 1 . März 1929
ab als auf ihre Rechnung

eführt angesehen wird .

gestelltenverträge . Der Li -
zenzvertrag mit der Tele -
funken - Gesellschaft für
drahtlose Telegraphie m.
b. H ., Verträge mit Liefe -
ranten und Abnehmern ,
ferner etwaige gewerbliche
Schutzrechte . Der Gesamt -
wert dieser Einlage wird
auf 12 000 3gft festgesetzt,
so daß die Stammeinlage
hiermit voll geleistet ist.
Bekanntmachungen der Ge -
sellschaft erfolgen durch
den Deutschen Reichsanzei -
ger . Am 23 . 3 . 1929.

B Bd . III O .-Z .' 104
bei der Firma Badisches
Reisebüro , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung , In -

insbesondere werden ein¬
gebracht und von der Ge -
sellschaft übernommen : Ma -
schirren, Inventar , Kund¬
schaft , Außenstände sowie

sämtliche vertraglichen
Rechte und Pflichten , ins -
besondere Miets - und An¬

Pfähler ist Oberstleutnant
a . D . Hermann Gußmann
in Freiburg als Geschäfts -
führer bestellt . Am 27 . 3.
1929.

schafter Heinrich Telkamp
in Heidelberg bringt sechs
Schlafzimmer in finnisch
Birke , poliert , Modell Hei
delberg , und 1 Schlafzim
mer in finnisch Birke , Mo ,
dell Crailsheim , in die
Gesellschaft ein . Der Wert ,
für den diese Einlage an -
genommen wird , wird auf
6000 m , nämlich 5000 +
1000 .M ( Einkaufswert )
festgesetzt und auf die von
Heinrich Telkamp zu über ,
nehmende Stammernlage
angerechnet .

Bd . IV O .-Z . 38 zur
Firma Robert Meier , Ge
sellschaft mit beschränkter
Haftung in Heidelberg :
Der Sitz der Gesellschaft
ist nach Rotensol verlegt .

Heidelberg . 26 . März
1929.

Amtsgericht .

Heidelberg . O .815
Handelsregister Abt . A

Bd . VI O .-Z . 190 : Firma
Paul Flößer in Heidel -
berg , Inhaber Kaufmann
Paul Flößer in Heidel -
berg -Rohrbach .

Bd . V O . -Z . 95 zur Fir -
ma Josef Rotz in Heidel -
berg -Kirchheim : Walbur -
ga Rotz, ledig , iu Heidel -
berg - Kirchheim , ist in das
Geschäft als persönlich has -
tende Gesellschafterin ein -
getreten : ihre Prokura ist
erloschen . Die offene Han -
dtlsgesellschaft hat am 1 .
Januar 1929 begonnen .

Bd . I O .-Z . 156 zur Fir -
ma Georg Friedrich Leist
in Neckargemünd : Jnha -
ber ist jetzt Erich Solms ,
Kaufmann in Neckarge -
münd .

Bd . II O .-Z . 287 zur
Firma Jak . Friedr . Rohr¬
mann in Heidelberg : Dem
Kaufmann Fritz Rohr -
mann in Heidelberg ist
Prokura erteilt .

Abt . B Bd . IHO .-Z . 101
zur Firma Eisinger &
Winkler , Tabakfabrik . Ge
sellschaft mit beschränkter
Haftung in Heidelberg -
Kirchheim : Die Firma ist
geändert in Möbel -Ber
trieb , Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung in Hei ,
delberg . Gegenstand des
Unternehmens ist die Her
stellung und Bertrieb von
Möbeln und verwandten
Erzeugnissen , sowie die
Beteiligung bei ähnlichen
Unternehmungen . Durch
den Beschluß der Gesell ,
schafterversammlung vom
11 . März 1929 ist das
Stammkapital um 11000
Reichsmark erhöht ; es be-
trägt jetzt 20 000 OtoL
Durch die Beschlüsse der
Gesellschafterversammluu -
gen vom 29 . Januar und
11. März 1929 wurde der
Gesellschaftsvertrag geän -
dert in §§ 1 (Firma ) , 3
(Gegenstand des Unterneh¬
mens ) , 5 (Stammkapital ) .
11 (Geschäftsführer ) . Beim

Vorhandensein mehrerer
Geschäftsführer ist jeder
der Geschäftsführer für
ich allein berechtigt , die

Gesellschaft zu vertreten
und für sie zu zeichnen .
Oskar Eisinger u . Rudolf
Winkler sind als Ge -
chäftsführer ausgeschie -

den . Kaufmann Georg
Vogt in Speyer a. Rh . ist
zum Geschäftsführer be-
>tellt . Der Gesellschafter
Philipp Telkamp in Hei -
delberg bringt 6 Schlaf »

immer in kanadischer
Zirke, poliert , Modell Hei¬

delberg , in die Gesellschaft
ein . Der Wert , für den
diese Einlage angenom -
men wird , wird auf 5000
Reichsmark (Einkaufswert )
estgesetzt und auf die von

Philipp Telkamp zu über -
nehmende Stammeinlage
angerechnet . Der Gesell¬

Heidelberg . O .832
Handelsregister Abt . B

Band IV O .-Z . 61 : zur
Firma Baltia Apparate -
u . Fahrradfabrik , Gesell -
schaft mit beschränkter
Haftung in Heidelberg -
Wieblingen : Bernhard We-
ber , Karl Woll und Ja -
kob Blatt sind als Ge -
schäftsführer abberufen .

'
Alfred Teupel , Oberregie¬
rungsrat in Saarbrücken ,
und Gustav Eberle , Kauf¬
mann in Mannheim , sind
zu Geschäftsführern be-
stellt .

Heidelberg . 3 . April 1929.
Amtsgericht .

Karlsruhe . O .849
Handelsregistereinträge :
1. Berlin -Karlsruher Jn -

dnstriewerke . Aktiengesell -
schaft Berlin mit Zweig -
Niederlassung in Karls¬
ruhe . Dr . jur . Paul Voigt ,
Landrat a . D ., Berlin , ist
gum ordentlichen , Albert
Wolfs , Diplomingenieur ,
Karlsruhe , zum stellver -
tretenden Borstandsmit¬
glied bestellt . Jeder von
ihnen vertritt gemein -
schaftlich mit einem Vor -
standsmitgliede oder einem
Prokuristen . Hermann
Weiße ist nicht inehr Vor »
standsmitglied . Proku -
rist : Eduard Moßner ,
Berlin . Etc vertritt gemein -
schaftlich mit einem Vor -
standsmitgliede . Die Pro -
kura des Adolf Rauw ist
erloschen . 11 . 4. 1929.

2 . Zentralheizungswerk ,
Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung , Karlsruhe .
( Kriegsstr . III ) . Gegen -
stand des Unternehmens :
Ausführung von Zentral -
Heizungen und sanitären
Anlagen . Die Gesellschaft
ist berechtigt , sich an glei -
chen oder ähnlichen Unter -
nehmungen in jed . Rechts -
form zu beteiligen .Stamm -
kapital : 20 000 Ml . Ge¬
schäftsführer : Gg . Stein «
ivarA, Oberingenieur , Max
Schmidt , Ingenieur , beide
in Karlsruhe . Der Ge -
sellschaftsvertrag ist am
22. Januar 1929 festge-
stellt . Sind mehrere Ge -
schäftsführer bestellt , so
wird die Gesellschaft durch
zwei Geschäftsführer oder
durch einen Geschäftsfüh -
rer zusammen mit einem
Prokuristen vertreten . Auf
das Stammkapital haben
die beiden Gesellschafter
Steinwarz und Schmidt
je « ine Einlage von 10 000
Reichsmark durch Einbrin -
gung der bisher der offe¬
nen Handelsgesellschaft
Steinwarz & Schmidt ge¬
hörigen Außenstände von
12000 M , des Warenla¬
gers im Werte von 5000
Reichsmark und der Be -
triebseinrichtung im Werte
von 3000 JM geleistet . Be¬
kanntmachungen der Ge -
sellschaft erfolgen in der
Karlsruher Zeitung . 13. 4.
u )29.

Amtsgericht Karlsruhe .

Karlsruhe . O .850
Handelsregistereiuträge :

1 . Centralheizungswerk
Steinwarz & Schmidt ,
Karlsruhe . Die Gesell -
schaft ist aufgelöst ; die
Firma ist erloschen . 13. 4.
1929.

2 . A . Printz i. L., Karls¬
ruhe . Die vorübergehend
aufgehobene Kollektivver -
tretung der beiden Liqui -
datoren ist wieder in Kraft
getreten 13. 4 . 1929.

3 . August Schenkel , In¬
genieurbüro , Karlsruhe .
Einzelkaufmann : August
Schenkel , Ingenieur ,
Karlsruhe (Kaiserstr . 241 ) .
13. 4. 1929.

Amtsgericht Karlsruhr .
Lörrach . O .833

Handelsregistereinträge .
Vom 5 . März 1929 : Die

offene Handelsgesellschaft
in Firma Schachenmeier
& Cie ., Efringen , ist auf¬
gelöst . Das Geschäft wird
unter unveränderter Fir -
ma von dem früheren Ge -
fellschafter Kaufmann Emil
Schmidt in Efringen fort -
gesetzt.

Vom 6 . März 1929,
„ Pfeiffer & Co .". Weil -
Leopoldshöhe : Die Firma
ist erloschen .

Vom 6 . März 1929,
„Schinitz & Cie ., Ober -
markgräfler Dental - De -
pot ", Lörrach : Die Firma
ist geändert in „C . Lud -
wig Engel ".

Vom 19. März 1929,
„ Hebeleck, Handelsgesell -
schaft m . b . H ., Lörrach :
Die Firma ist erloschen .

Vom 25. März 1929,
„Grenzland Verlag G . m.

H.",HLörrach : Die Fir -
ma ist erloschen .

Vom 26. März 1929,
„Bausteinwerke Brombach
G . m . b. H .", Brombach :
Die Firma ist erloschen .

Vom 27 . März 1929,
„ Milchzentrale Lörrach G .
m . b. H .", Lörrach : Die
Vertretungsbefugnis des
Bürgermeisters Adolf Nu -
er in Tüllingen ist be-

endigt ; Bauunternehmer
Max Munh in Lörrach
und Landesökonomierat
Karl Ruß in Schopfheim
ind zu Geschäftsführern

bestellt . Die Vertretung
der Gesellschaft erfolgt in
der Weise , oaß die beiden
Geschäftsführer gemein -
schaftlich oder je ein Ge -
schäftsführer zusammen
mit dem stellvertretenden
Geschäftsführer die Ge -
sellschaft rechtsverbindlich
vertreten .

Bad . Amtsgericht I ,
Lörrach.

vom 27.
ärz 1929 aufgelöst . Al¬

bert Kleinberger in Bres -
lau XIII , Goethestraße 14,
ist Liquidator .

Pintz u . Steinlein , Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung in Liquidation ,
Mannheim : Die Firma ist
erloschen .
Amtsgericht Mannheim .

Konstanz . O .846
Handelsregister .

B Bd . II O .-Z . 45, Me¬
chanische Trikotwarenfa -
brik Conzelmann & Bolay ,
Aktiengesellschaft in Kon -
stanz : Balthasar Blickleist
durch Tod aus dem Vor -
stand ausgeschieden . Zu
Vorstandsmitgliedern wur¬
den bestellt : Johannes Bo¬
lay , Fabrikant in Kon -
stanz , und Hermann Blick-
le, Kaufmann in Kreuz -
lingen . 27 . 3 . 1929.

A Bd . V O . -Z . 143, Au -
ton Schneider , Fellhand -
lung in Konstanz : Das
Geschäft ist auf Katharina
Barbara geb . Rau , Ehe -
frau des Kaufmanns An -
ton Schneider in Konstanz ,
übergegangen , und zwar
unter Übernahme der im
Geschäft begründeten For -
derungen und der Haftung
für die früheren Geschäfts -
Verbindlichkeiten durch die
genannte Erwerderin . Die
Firma wurde geändert in
„Anton Schneider , Pelz -
waren - und Rohfellhand -
lung "

. 22 . 3. 1929.
A Bd . V O .-Z. 163, Ho¬

tel - und Kurhaus Wald -
haus , Jakob , Konstanz ,
Wilhelm Steingässer in
Konstanz : Inhaber ist
Wilhelm Steingässer , Ho-

telier in Konstanz . 26. 3.1929.
B Band . II O .-Z . 33,Dresdner Bank , Geschäfts -

stelle Konstanz : Die Ge -
schäftsstelle lZweignieder -
lassung ) Konstanz ist anf -
gehoben . 28 . 3. 1929.

Bad . Amtsgericht A I ,
Konstanz .

Heidelberg . O .847
Handelsregister Abt . A

Bd . II O .-Z . 143 zur Fir -
ma Robert Krauth in Hei -
delberg : An Stelle des
aus der Gesellschaft aus -
geschiedenen Robert Krauth
ist die ledige Ida Krauth
in Heidelberg als Person -
lich haftende Gesellschafte -
rin eingetreten . Die Pro¬
kura der Ida Krauth ist
erloschen . Dem Kaufmanii
Hermann Buhmaun in
Heidelberg ist Prokura er -
teilt .

Abt . B Bd . Il O . -Z . 19
zur Firma Dresdner Bank ,
Geschäftsstelle Heidelberg
in Heidelberg als Zweig -
Niederlassung der Firma
Dresdner Bank in Dres -
den : Bankdirektor Dr.
Hans Lessing in Berlin ist
zum stellvertretenden Vor -
standsmitglied bestellt .

Bd . III O .-Z . 50 zur
Firma Sanimed , Aktienge -
sellfchafl in Heidelberg :
Dem Kaufmann Karl
Müller in Heidelberg ist
Prokura erteilt . 4 . 4. 1929.

Bd . IV O . -Z . 81 : Die
Firma Plombenfabrik
Mouton , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in
Heidelberg ist erloschen .

Heidelberg , 5. April 1929.
Amtsgericht .

Mannheim. O .831
Handelsregistereinträge
vom 30 . März 1929 :
Süddeutsche Kabelwerke

Abteilung der Heddern-
helmer Kupferwerke und
Süddeutsche Kabelwerke
Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung in Mann -
heim . Ludwig Heene und
August Stephan Bopp ,
beide in Mannheim , sind
zu Gesamtprokuristen für

die Zweigniederlassung
Mannheim bestellt . Jeder
dieser Prokuristen ist be-
fugt , gemeinsam mit einem
Geschäftsführer oder mit
einem andern Prokuristen
zu zeichnen .

Mannheimer Farbeufa -
brik Georg ThieS Gesell -
schaft mit beschränkter
Haftung in Liquidation ,
Mannheim . Die Firma ist
durch Gesellschafterbeschluß
vom 11 . März 1929 ge-
ändert in Farbenhandlung
mit beschränkter Haftung
in Liquidation . Georg
Karl Thies ist nicht mehr
Liquidator . Wilhelm Kuhn ,
Mannheim , ist als Liqui¬
dator bestellt .

Kleinberger Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
Jutegewebe und Säcke-
fabrik, Mannheim . Die
Gesellschaft ist durch Ge -

Badisches
Landestheater

Montag , den 22 . April 1929
In der Städtischen Festhallc :

Th .-Gem . 1201—1350 und 3 . S .-Gr , (2 . Hälfte )

6. Volkssinfoniekonzert
Leitung : Rudolf Schwarz I

Solist : Edwin Fischer
Tschaikowski : Nußknacker -Suite .
Beethoven : Klavierkonzert C-Dur ,
Schumann : 1. Sinfonie B-Dur

Anfang 20 Uhr Ende gegen 22 Uhr
Saal 1 . Abteilung 4 RM.

Montag , 22. April
Volksbühne 4

von Lessing
Regie : von der Trenck

Mitwirkende :
Bertram , Ermarth , Frauen -
dorfer , Blum , Brand ,
Gemmecke, Höcker, Just ,

Schulze
Anfang IS '/. Enden . 22 -/ .

Preise A

iDer 4. Rang ist für den
allgemeinen Verkauf frei -

gehalten .

Dienstag . 23 . April
*E 23 . Th . Gem . 3 . S .-G .

(1 . Hälfte »

Jartüff
Lustspiel von Moliete

Regie : Baumbach
Mitwirkende :

Frauendorfer , Ouaiser .
Willer , Ziegler , Sauer ,
Bortfeldt . Dahlen , Gem -
mecke , Graf , Höcker, Schulze

Hierauf

Lustspiel von Moliere
Regie : Baumbach

Mitwirkende :
Ouaiser , Willer , Baumbach ,
Just , Kienfcherf , Kühne ,

Mehner , Müller ,
Anfang 20 Ende geg . 22'/,

Preise A (0,70 - 5,00 XM)
Mi . 24 . April , D« Wildschütz,
Do . 25 . April , Slerneng ^bot,
Fr . 26 . April , Hans Heil« «.
Sa . 27 . April , Zum ersten -

mal Oedipns ,
So . 28 . April , ivieistcrswger»

Im Konzerthaus :
Ter Prozeß Mary Dngan,
Mo . 29 . April , Rath « der

Weise,
Di . 30 . April , Einmaliges
Gastspiel Eurt Götz : Tri » .

CfllOSSBUfll
Täglich 8 Uhr

Sonntags 4 u. 8 Uhr
Die große

Max - PeHini - Revue

Es ist
waslos

Gesamtausstattung
Mai Weldjr , Paris .

Druck G . Braun , Karlsruhe
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